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Beschluss1

Der Studentische Konvent der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg nimmt wie2

folgt Stellung:3

1. Verlässliche Finanzierung statt Dauerkrise. Der Konvent fordert eine dauerhafte,4

an den realen Bedarfen orientierte Anpassung der staatlichen Mittel für Bauunterhalt5

und Gebäudebewirtschaftung. Die jüngste Erhöhung im Doppelhaushalt 2026/2027 ist6

unzureichend. Ein permanenter Notfallmodus, in dem nur noch Gefahrenabwehr betrieben7

wird, verschiebt Kosten in die Zukunft und verschärft den Sanierungsstau.8

2. Sicherheit ist nicht verhandelbar. Brandschutz und bauliche Integrität dürfen nicht9

vom Zufall einzelner Haushaltsjahre abhängen. Der Konvent fordert eine transparente10

Priorisierung sicherheitsrelevanter Maßnahmen, klare Kommunikation bei drohenden11

Nutzungseinschränkungen und die Vermeidung von Situationen, in denen Gebäude erst12

im akuten Krisenfall gesperrt werden.13

3. Transparenz und Beteiligung. Der Konvent fordert regelmäßige, verständliche Berichte14

zur Bausituation, eine offene Darstellung von Sanierungsstau und Zeitachsen sowie die15

frühzeitige Einbindung studentischer Vertretungen in Umstrukturierungen und Stand-16

ortentscheidungen. Wer von Veränderungen betroffen ist, muss gehört werden – nicht erst17

im Nachhinein.18
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4. Zukunftsfähige Gebäudestrategie statt Kahlschlag. Die Konsolidierung darf nicht19

auf Verdichtung und Einsparung zulasten der Studienbedingungen hinauslaufen. Der20

Konvent fordert nachhaltige Energiekonzepte bei jeder Sanierung, eine Flächenstrategie,21

die über reine Reduktion hinausgeht, und die Sicherstellung ausreichender Lern-, Labor-22

und Aufenthaltsflächen.23

5. Reform der Rahmenbedingungen. Die Haushaltssystematik des Freistaats verhindert24

strategische Planung und bedarfsgerechte Umschichtungen. Der Konvent fordert den25

Freistaat Bayern auf, die Mittel für den Gebäudeunterhalt am tatsächlichen Bedarf26

auszurichten – und zwar so, dass der Gebäudebestand laufend auf einem zeitgemäßen27

Stand gehalten werden kann, statt ihn so lange verkommen zu lassen, bis nur noch28

teure Neubauten helfen. Für Neubauten und Generalsanierungen müssen hinreichende29

Ersteinrichtungsmittel bereitgestellt werden, damit neue Gebäude auch technisch dem30

aktuellen Stand entsprechen und nicht bereits bei Bezug veraltet ausgestattet sind. Eine31

etwaige Übertragung von Bauverantwortung an die Universitäten darf nicht dazu führen,32

dass Kostensteigerungen bei Bauprojekten aus dem regulären Haushalt der Universität33

aufgefangen werden müssen – wer den Hochschulen mehr Autonomie gibt, muss auch das34

finanzielle Risiko angemessen absichern.35

6. Studienqualität schützen. Einsparungen dürfen nicht zu Lasten von Lehrqualität,36

Betreuungsrelationen, Bibliotheksinfrastruktur, Laborausstattung und studentischen Ar-37

beitsplätzen gehen. Studium ist keine Restgröße im Haushaltsausgleich.38


